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DER GEIST DER RENAISSANCE .
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27] Wandverläfelung , 16 . Jahrh . Befitz des Herrn von Reynier in Bern.

dafs die Gemeinde der in das Myfterium Eingeweihten , der » Sehenden « , täglich wächft , und dafs
auch der alte Baum ' neue Blüthen treibt . Hier foll davon erfreuliches Zeugnifs abgelegt werden .

Die Farbemuelt der Renaiffance beruht auf der Beobachtung der Natur , welcher fie ihre
herrlichften Stimmungen unmittelbar entlehnt . Kein anderer Stil übertrifft fie an Kühnheit und
Kraft der Farbenzusammenftellung , und es darf uns Leuten im Norden eine Freude fein zu
wiffen , dats es Germanen vom Niederrhein waren , welche in diefer Farbenbehandlung als leuchtende
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Beifpiele felbft den Italienern vorangegangen find,
gewiffermafsen die Begründer der » Renaiffance der
Farbe « . Es waren die Brüder Jan und Hubert

van Eyck zu Anfang des 15 . Jahrhunderts , etwa
hundert Jahre vor Raffael.

Die Renaiffance verfügt über eine glückliche
Kombination des edelften Raumgefühls mit den rich¬

tigen Empfindungen für Licht und Farbe . Wer
felbft verbucht hat , fei . es als Maler oder als De¬

korateur , verfchiedenfarbige Stoffe und andere

Gegenftände von ebenfo verfchiedener Geftalt in

einen gegebenen Raum hineinzukomponiren und

harmonifch zufammenzuftimmen , wird verliehen ,
was ich meine . Theoretifch ift das Ganze auf

28] Decke aus dem Rathhaufe zu Rothenburg . _ _
die Lichtempfindlichkeit des menfchlichen Auges
zurückzuführen , welches das Dunkle kleiner , das

Helle gröfser fieht , als es wirklich ift . In dem Abfchnitt über . » Farbe und farbige Dekoration «

wird diefer wichtige Gegenftand ausführlich betrachtet werden .
In Bezug auf die realißifche Auffaffung ihrer Gebilde leiftet die Renaiffance nicht nur in der

Malerei und Skulptur , fondern in der ganzen Dekorationskunft Aufserordentliches . Im Gegenfatz

zum Naturalismus, welcher es lediglich auf eine blofse Kopie der Natur abfieht und als unkünft -

lerifch dem - innerften Wefen der Renaiffance zuwider ift , will der Realismus nur den »Wahn «

vervollftändigen , dafs die phantaftifchen Gebilde des Künftlers einer Wirklichkeit abgelaufcht feien ;

er will das Ideal reell machen , das Sinnbild verfinnlichen . In diefer Hinficht ift die Renaiffance

zwar nicht der antiken Skulptur , wohl aber der antiken Ornamentik weit überlegen ; was aber den
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29] Zimmer in Altdorf .
HIRTH , Deutsches Zimmer.
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